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Dis Not der Reichsmark hat zu Privatwöhrungen
gedrängt. Lei den ländlichen Pachten hat sich eine solche zuerst
und verhältnismäßig schnell herausgebildet, indem man an-
knüxfend an den alten Zehnten, die Ausgedinge usw . , die
Pachtung in Naturalien ansetzte, die gegebenenfalls in den
leweiligen Geldwert (Papiermark ) umgerechnetwird.
Es lag nahe , daß man von dem so gestalteten Pachtzins
auf den Kapitalzins in Naturalwert kam , der bei den
heutigen schwankenden Geldwertverhältnissen mangels eines
Goldvorbehalts noch die größte Sicherheit für die Wertbestän-
Ligkeit einer Forderung bietet . Mit den Noggenrentenbriefen
und Roggenwertanleihen ist die Reichsmark , d . h . die Papier»
mark, als W e r t m e s s e r abgesetzt, sie bleibt aber als Zah¬
lungsmittel auch hier weiter bestehen , denn die Ver¬
zinsung und Rückzahlung erfolgt nicht in Roggen sondern in
Papiermark , entsprechend dem jeweiligen Wert des Roggens
ist Papiermark . Ebenso verhält es sich mit den Kohlenwert¬
anleihen verschiedener Elektrizitätsanleihen und mit der
sächsischen Braunkohlenanleihe, bei welch letzterer allerdings
nur 2 Prozent der Verzinsung auf Grund des jeweiligen
Braunkohlenpreises und 5 Prozent vom eingezahlten Papier¬
markbetrag als Zins bezahlt werden.

Wohl die interessantesten aller wertbeständigen Anleihen
sind dieArbettsschuldbriefeder Siedlung Gilden¬
hall im Kreis Neu-Ruppin , worüber der Geschäftsführer
Georg Heyerim „Plutus" berichtet :

„Jeder Siedler mußte sich verpflichten , für den Ausbau der
Siedlung , Schule und sonstige Gemeinschaftseinrichtungen, in
seiner berufsmäßigen Arbeit während der ersten fünf Jahre
jährlich 250 Arbeitsstunden zu leisten . Die Arbeit ist in den
zur Siedlung gehörigen selbständigen Betrieben zu leisten ,
und diese Betriebe führen den Gegenwert dieser Arbeits¬
leistung an die Siedlungsgenossenschaft ab . Die Häuser selbst
wurden anfänglich für Mark verkauft, alle Verträge alsbald
aber dahin umszeändert , daß der K a u fp r e i s jedes Hauses
auf 4000 Arbeitsstunden festgesetzt wurde . Diese
Summe wurde Mit der Siedlungshilse zusammengenommen
und nun eine einheitliche Tilgung und Verzinsung
in Arbeitsstunden festgesetzt . Die Jahresleistungen be¬
tragen 400 Arbciisstundm . In 10 Jahren ist das Haus durch
ehrliche Arbeit wertbeständig im Sinn der Kaufkraft des
Arbeitslohns erworben . Nach 10 , 15 und 25 Jahren kann eine
Ermäßigung der Jahresleistungen um je 100 Stunden eintre-
tcn . Dann verlängert sich die Tilgung auf 33 Jahrs . Als
Einheit der Leistung gilt die tariflich festgesetzte Bau -
Handwerker stunde . De jährl . Arbsitsle ' stungen wer¬
den durch Reallasten im Erbbau -Grundbuch eines jeden
Siedlers sichergesteNt. Die Sicherstellung erfolgt zugunsten der
Sparkasse des Kreises Ruppin als Treuhänder und Zahlstelle ,
nicht als Kreditgeber. Für die so gesicherte Gesamtleistung an
Arbeitsstunden

"
sind Schuldverschreibungen ( Arbeitsschuld -

briefe) , auf Namen lautend (Jnhaberpapiere würden geneh¬
migungspflichtig sein ) , ausgegeben worden , die im einzelnen
auf den in Reichswährung zahlbaren Gegen¬
wert für eine im Arbcitssckuldbricf angegebene Zahl van
Arbeitsstunden lauten . Die Verzinsung mit 4 vom Hundert
und die Rückzahlung durch Rückkauf oder Auslosung erfolgt
auch in Höhe des jeweilig gezahlten Stundsnlohns .

"
In dieser Mitteilung ist von bl inderem Interesse, daß

die Jahresleistungen des Siedlers für sein Hans , d . h . also für
die Miete — denn in letzter Zeit stellt die Verzinsung des
Kaufpreises doch den Hauptanteil der Miete dar — sich auf
100 Arbeitsstunden belaufen. Rechnet man den Arbeitstag
mit acht Stunden , so hat der Siedler zwei Monate gleich 50
Arbeitstage zu je acht Stunden für die Miete zu arbeiten,
d . h . er hat ein Sechstel seiner jährlichen Arbeitsleistung für
die Miete aufzuwenden. Es entspricht das also durchaus dem
früher üblichen Aufwand . Ein Siedlungshaus kostet heute ,
wie Heyer angibt , etwa 15 000 Arbeitsstunden, während es
vor dem Krieg nur etwa 8000 Siund - n kostete . Die Arbeits¬
lei stung bilde somit die eigentliche Grundlage aller Kalku-
lation.

Das Ergebnis der Leipziger Messe
Der überraschend eingetretene Rückgang des Dollars von

22 700 auf 19 600 Mark Witte voriger Woche hat im Umsatz
der Leipziger Messe plötzlich eine erbeblichs Stockung verur -
sackt. Zwar hat das Ausland sehr bedeutende Käufe abge-
schlossen , denn die ausländischen Käufer haben trotz des
erneuten Sinkens der ausländischen Devisen manche deutsche
Waren noch recht billig gefunden . Die inländischen Käufer
aber wurden zurückhaltend , gaben indessen die Zusicherung,
daß sie ih ^en ständigen Lieferanten noch bedeutende Aufträge
geben werden, wenn der gegenwärtige unsichere Geldstand
sich geklärt haben werde. Viele Geschäftsleute setzen nämlich
immer noch Zweifel in Hs - Dauerhaftigkeit d - r Morkstützung

durch die Rcichsregierung, während andere emer gewissen
Ständigkeit der Verhältnisse wohl eufr^eden sind . Selbst ein
„Zusammenlegen" der Mark , die Absremueli ' ng nach ischecho-
slowakischem Beispiel wird nicht aes' ircklet , weil es ohne
Opfer nun einmal n '

cht abgehe , w ->rn man wieder zu gesun¬
den Währungsverhältnissen »elonm' n wallc . Irr >»>erhin blieb
das Leipziger Geschäft unsicher , da die Einkäufer diesmal
Preisforderungen vorfanden , die si -l> je nach d -na Geschäfts¬
zweig oder je nach der besonderen Ware -u -üner Spannung
zwischen dem 3000 - und 20 000 -acb -u des Borkrlegsp -eises
bewegten. Allerdings scheint man sich ' » letzt m der Haupt¬
sache auf die Formel geeinigt zu haben , daß ormäß dem nun¬
mehr sckrn wochenlang gehaltenen Dollarilond non rund
22 000 ein 5000fache Verteuerung ?n der nächsten Zeit viel¬
leicht den Durchschnitt abgehen dürfte. D ' cse Entwicklung aber
bedeutet nichts weiter , als daß sich auck> 8, « gesamte Lebens¬
haltung , die heute noch mindestens 1000 Punkte niedriger
steht , auf diesen Inder ein.stellen nürd . Dann aber ist ein Rück¬
gang der Löhne, G -bci ^er und Unkosten noch nicht mit
Sicherheit zu erwarten so daß wir zunächst noch mit einer
Schwankung der Preise werden rechnen müssen . Diese Folge¬
erscheinung erklärt sich daraus, daß die Festigung für die
deutsche Mark zu spät eingesetzt hat , und daß sie unglück¬
licherweise mit einem Ansteigen der Wsstmarktpreije auf ver¬
schiedenen Gebieten zusammenfällt: daß sie ferner nicht aus
eine Zunahme der Erzeugung des eignen Währungslandes
gegründet ist, sondern mit einer gewaltsamen Niederhaltung
des größten Erzeugungsgebiets , des Ruhrgebiets , zusam¬
menfällt.

Französisch -belgische Vorbereitungen
Die Brüsseler Besprechung

Brüssel. 13 . März. Die Montag -Besprechungen Poin-arös
mit den belgischen Ministern dauerte vier Stunden . Man
verhandelte über die Mittel , um die Kohlen - und Koksliefe«
rungen zu beschleunigen und über S t r a fm a ß n a h :n e n ,
falls neue Anschläge auf Besatzungstruppen sich ereignen
sollten . Ueber die etwaige Räumung der besetzten Gebiete
wurde nach dem amtlichen Bericht mitgeteilt, daß sie nicht
von Versprechungen Deutschlands abhängig gemacht werden ^
dürfe . Die Gebiete werden nicht geräumt, bis die Reichsregie- !
rung nicht nur ihre Strafbestimmungen aufgehoben, sondern !
auch bestimmte Bürgschaft gegeben habe , daß die deut - j
ichen Staatsbürger, die mit den Franzosen und

^Belgiern zu - i
jammengewirkt haben (die Landesverräter . D . Schr. ) keiner¬
lei Unbill erfahren werden. Die Räumung soll sich in dem
Maß vollziehen , wie Deutschland seine Entschädigungen
zahle , vorausgesetzt, daß es alle sonstigen Bedingungen
erfülle .

Die Bedingungen Poincares
Nick dem Londoner Franzosenblatt „Daily Mail " sollen

Deutschland folgende Bedingungen auferlegt werden : Es hat
die Ruhrbesetzung als gesetzliche Maßnahme an-
zuerlennen . Da es „Verfehlungen" begangen hat, darf
Deutschland nicht fordern , daß die 15jährige Be¬
setz » ngsdauer (nach dem Friedensvertrag ) schon be¬
gonnen habe. Um die „Entwaffnung " der Rheinlande
d mernd wirksam zu machen , sollen die E i s en b a h n e n im
Ruhrgebiet und im Rheinland einer ewigen
Ueberwachung durch die Verbündeten unterstellt sein;
verwaltungsmäßig soll das Ruhrland dem Rheinland zu-
g ' scklc>->->n werden. Ohne Volksabstimmung soll diesem Ver-
rvcltungsgebiet auch das Saargebiet angegliedert wer-
d - n ; die Eigentümer der Bergwerke des Saargebiets blecken
d '

e Franzosen. Das Land soll deutsch bleiben . Dafür würde
Deutschland ein Zahlungsaufschub gewährt werden. Frank-
r - '

ch würde „nur " nehmen, was es für den Wiederaufbau
braucht (und das ist endlos) . England soll nur die Summe
verlangen, die es selbst an Amerika zu zahlen hat . Im
g rn würde Deutschland jährlich 214 Milliarden Goldmark
„ merhalb 30 oder 35 Jahren (75 bezw . 87 )4 Milliarden ) zu
zablcr haben. Ueber die Lieferung von Kohlen und den Ab-
?al >: ß eines französisch-deutschen Kohlen -Erz-Abkommens
( des du deutsche Industrie in die Abhängigkeit der franzö¬
sischen Großindustriellen bringen soll) glaubt man rasch ms
rcm .' zu kommen Nach dem Vertrag von Versailles sei
Dccckchland gezwungen, die ihm auferlegten Bedingungen
anzunehmen.

Man möchte glauben, daß es keine Regierung geben
könnt - , die eine solche Ausgeburt von Ungeheuerlichkeit aus-
Hecken könnte , aber der Pariser Berichterstatter versichert , daß
er die Mitteilung aus erster Quelle habe.

Gegen das Koalitionsrecht
Bochum , 13 . März. Ein Befehl der Besatzungsbehörde

in Bochum verlangt von allen Gewerkschaften und Verbän¬
den die Einreichung der Mitgliederlisten. Angabe der Vor¬
standsmitglieder, Nachweis von Vereinszielen. Bekanntgabe

der Satzungen , Anmeldung der Versammlungen usw . Diese
Anordnungen haben bei allen Verbänden große Erregung
hervorgerufen, da darin die Absicht eines Angriffs auf das
Koalitionsrecht der Arbeiter , Angestellten nnd Beamten er¬
kannt wird . Alle Verbände haben das Anfinnen abgelebnt.
— Es ist offenbar auf eine absichtlicke Aufreizung der Ar¬
beiterschaft im Ruhrgebici abgesehen , die ihr Koalitionsrecht
bis aufs äußerste zu verteidigen entschlossen ist .

Krefeld , 13 . März . Vom neuen Krefelder belgischen
Kriegsgericht wurden die drei Kreseckcr christlichen
Gewerkschaftssekretäre Albert Boß , Richter und
Keppl wegen Unterzeichnung eines Aufrufs zum nationalen
Trauertag zu je 100 000 Mar - Geldstrafe verurteilt.

Italien fürchtet kür seinen Vorteil
Rom, 13. März . Die italienische öffentliche Meinung

nähert sich beständig der englischen. Das Ruhrunternebmen
gilt in dem vorgeschobenen wirtschaftlichen Ziel als gescheitert,
in dem volitischen als mit dem eiircmäffchen Gleicha - nicht und
dem italienischen Interesse unvereinbar . Selbst das Frank - ich
ergebene „ Giornale d 'Jtalia " schreibt, die Ruhr koste Frank¬
reich, entgegen den Darstellungen seiner Minister und Zei¬
tungen , allein im Januar insgesamt eine halbe Milliarde , und
die Kosten würden jeden Monat höder. Die „ Jdea Nazionale"
bestreitet den französisch-belgischen Anspruch , die deutsche
Frage allein zu regeln, hofft aus Englands Eingreifen und
fordert die Regierung aus , ein Gleiches zu tun . Auch der
„Corriere della Sera " wartet auf Englands Einmischung . Die
Presse verfolgt aulmerksam die Vorgänge in England . — Dis
italienische Regierung hat weitere Erörterungen in der Presse
über den Einbruch in die deutsche Botschaft untersagt.

Die amerikanischen Besehungskosken
Paris . 13 , März . In den Verhandlungen über die Be¬

zahlung der amerikanischen Befetzungskosten ist wieder keine
Vereinbarung zustandegekommen . Die erste von Deutschland
als Entschädigung bezahlte Milliarde Eoldmark , von der
Amerika jetzt einen Teil verlangt , ist nicht mehr verfügbar .
Die Summe durch deutsche Sachlieferungen decken zu lassen,
hat Amerika abgelehnt. Die Verbündeten schlugen nun vor,
den Betrag bei den künftigen Entschädigungszahlungen
Deutschlands innerhalb 12 Jahren ohne Zinsenbelastung zu

f verrechnen. Aber in diese scheint Amerika nicht allzuviel
f Vertrauen zu setzen ; der Vertreter Wadsworth erklärte, er
i müsse über den Vorschlag erst seiner Regierung berichten . —
f Die Anforderung Amerikas beläuft sich auf 1,31 Milliarden
§ Goldmark, wovon der Wert der beschlagnahmten deuffchen

Schiffe abgeht. Insgesamt wären etwa 800 Milli- - u Lckld-
luark zu bezahlen .

Nach dem Neuyork Herold ist Wordsworty von der ame¬
rikanischen Regierung angewiesen, die Ersetzung der ameri¬
kanischen Besatzungskosten aus den bereits gemachten Bar-
Zahlungen und Sachleistungen Deutschlands an die Verdun -
beten zu verlangen und auf andere Vorschläge nicht einzu¬
gehen . Man glaubt, daß die Verhandlungen scheitern
werden.

Der Vorgang ln Buer
Buer , 13. März. Ueber die Ermordung der beiden fran¬

zösischen Offiziere bekunden ein Rechtsanwalt und seine Frau,
die sich zur Zeit der Tat in einem Gasthaus in der Hochstraße
befanden , vor dem die Tat verübt wurde , sowie die Wirtin :
Sie hörten , daß zwei französische Offiziere mit zwei franzö¬
sischen Alpenjägern eine Unterredung führten , die immer er¬
regter wurde . Plötzlich fielen zwei Schüsse . Die Gäste be¬
gaben sich auf die Straße und fanden die Offiziere tot, wäh¬
rend die Jäger davonliefen. Andere Personen befanden sich
nicht in der Nähe des Tatorts.

Französische Mordtaten
Buer , 13 . März. Auf die Falschanzeige eines Polen

wurde am Sonntag nachmittag der Kriminalbeamte Burch¬
hoff von Buer -Erle verhaftet unter der Beschuldigung , die
beiden französischen Offiziere ermordet zu haben. Burchhoff
konnte einen Elektromonteur Wittershafen namhaft
machen als Zeugen , daß er um die fragliche Zifft nicht in der
Nähe der Mordstelle gewesen sei . Auch Wittershafen wurde
darauf verkästet. Beide wurden in dem Arrestlokal schwer
mißhandelt . Es scheint, daß Burchhoff sich gegen die
schmähliche Behandlung gewehn bat Gegen 9 Uhr abends
führten die Franzosen , zwei cksfiziere und zwei Soldaten ,
Burchhoff auf den Rathauspcatz. Die Bewohner der anlie¬
genden Häuser, denen verboten worden war , die Fenster zu
öffnen oder Licht zu machen , hörten laute Schreie ,
dann krachten zwei Schüsse . Die Franzosen eilten
davon, den Burchhoff fand man mit eingeschlagene in
Schädel , außerdem hatte er einen Schuß durch die Brust
und die Stirn . Wittershafen wurde kurz darauf >m Hof
einer Schule erschossen . Während der Nacht wurden oie
Leichen der Ermordeten auf das Rathaus von Buer gebracht .
Die Franzosen behaupteten, sie seien verbotswidrig auf der
Straße gewesen und dabei erickossep worheff.



In --er gleichen Nacht nu -e der Kranführer F a h h e
aus 0 ' senkirchen aus der H - nahe von einem fro - zäsUche !!
Post , ohne Anruf ersch n . Der Posten li , davon .
Die n u des Ermordeten ü :nan drei Viertelst !» : n kann
vergestich um Hilfe rufen , och . eich Franzosen genug in den
Straße !' Streifen machten .

Die Reichsregierung wird gegen die neuen Mord¬
taten schärfsten Einspruch erheben .

»
Essen, 13. März . Der deutsche Polizeimajor G ? ^ ezke

murd wegen „Befehlsverweigerung " vom französischen
Kriegsgericht zu drei Jahren Gefängnis und sechs Millionen
Geldstrafe verurteilt . 19 Mann der Schußpolizei wurden aus¬
gewiesen .

Limburg , 13 . März . 25 Franzosen überrumpelten ln der
Nach : zum Sonntag auf dem Bahnt , g Wirges im un¬
besetzten Gebiet einen Güterzug und zwangen das Loko-
motivpersonal , den Zug in umgekehrter Richtung ins besetzte
Gebiet zu fahren .

Parts , 13 . März . „ Echo de Paris " deutet an , daß der
Kohlenoberingenieur Co sie das Ruhrgebiet verlassen und
durch den Berghauptmann Frantzen aus dem Saargebiet
ersetzt werde .

„Chicago Tribüne " erfährt , ins Ruhrgebiet sollen weitere
20 000 Soldaten und lO OOO Arbeiter gesandt werden . Ver¬
schiedene deutsche Bergwerke sollen auf französische Rech¬
nung ausgebeutet werden .

Neue Nachrichten
Die Wohnungsabgabe im Reichstag .

Berlin , 13. März . Der Reichstag nahm die Abänderungs¬
vorlage betr . die Wohnungsabgabe in zweite Be¬
ratung . Die Vorlage wollte die bisherige Wgabe ( SO Prozent
des Nutzwerts vor dem Krieg ) auf 750 Prozent erhöhen , der
Ausschuß beantragt darüber hinaus für die Jahre 1023 21
sine Abgabe für die Cinzelstaaten von 15 000 Prozent ( ! ! ) .
Du die Gemeinden die gleiche Abgabe erheben können ,
würde sich die Abgabe auf 3000 Prozent des Vor -
krlegswerts erhöhen . Der Ausschuß will ferner die
Unternehmer zum Bau von .Arbeiterwohnungen gesetzlich
verpflichten , wogegen sie von der Abgabe befreit fein sollen.
Abg . Leopold (Deutschnat . ) beantragt , die Abgabe nur
von Wohngebäuden und nur in Höhe von 750 Prozent zu
erheben . Die aus landwirtschaftlichen Gebäuden stammenden
Abgabei sollen nur für landwirtschaftliche Bauten verwendet
werden . Abg . Esser (Ztr .) beantragt Errichtung einer
Pflichtsteuerkasse (Sparkassenzwang ) zur Kapitalbeschaffung
für dev Kleinwohnungsbau . Arbeiksminister Brauns
nimmt den Ausschußbefchluß von 3000 Prozent an als
Mindestmaß . Dafür sprechen noch Vertreter der Sozialdemo¬
kratie , der Demokratie und des Zentrums . Abg . Leopold ver¬
teidigt die Baustoffindustrie gegen den Vorwurf des Wuchers .
Die Beratung wird auf Dienstag vertagt .

Die Dollarrücklagc der Aktiengesellschaften
Berlin . 13. März . Nach dem Handelsgesetzbuch haben

Aktien - und Kommanditgesellschaften auf Aktien Uebsrerlöse
aus der Ausgabe junger Aktien nach Abzug der Unkosten
dem geschäftlichen Rücklagegrundstock zuzuführen . Reichstag
und Reichsrat haben nun einen Gefetzesantrag der Parteien
angenommen , nach dem dieser Uebererlös in Dollar -
zchatzanweisungen des Re ' chs (aus der neuen Reichs -
dollaranleihes an,wiegen ist- Sollte infolge Sinkens des
Dollarkurses ein Verlust entstehen , so dürfen die Verluste an
dem gesetzlichen Rücklagegrundstock bis zu einem Betrag ab¬
geschrieben werden , der im Grundstock gemäß einer nach
dem 1 . Oktober 1922 beschlossenen Erhöhung des Eru , d -
kapitals als Uebererlös der neuen Aktien ring -stellt wurde .
— Steigt der Dollar , so verrvLuoelt sich der Verlust in einen
entsprechenden Gem -nn .

Beamkenräte
Elberfeld , 13. März . Eine Vertrauens »: ännerversamm -

lung des Deutschen Beamtenbunds nahm jodende Entschlie¬
ßung an : Die Haltung der Beamtenschaft im Abwehrkamps
des Ruhrgebiets habe bewiesen , daß sie zu höchster Pflicht -
aufjassung fähig und zu aufopfernder Hingabe an Volk und
Vaterland gewillt sei . Die Versammlung erwarte aber , daß
die Republik ihr schleunigst ein Vertretungsrecht ( Beamten¬
räte ) , das den Beamten in den Angelegenheiten der persön - §
sick'en Dien 't !-» -, ^ k>: n mivls? -' ' ->q M »" ' »^ ' »n '" " na .- reck>t ae -

währe . Der dem Reichstag vorgelegte Entwurf entspreche
den Erwartungen keineswegs , vor allem sei die Ausschlie¬
ßung der Kündigungen von dem Verfahren vor dem Schlich¬
tungsausschuß ungerecht .

Die Da - "rise in Hn
Dresden , 13 . März . er säe Haushaltsplan für

1923/24 ckt seit geraumer st ferti - Er kann aber dem
Landtag cht vorgelegt : den . r. . u Du Regierung
vorhan ist , die das . . echt ha . d . . V schlag zu ge¬
nehm ! -- Der Schaden , der durch - w schon seit sechs
Wochen . » dauernde Regierungskrise ent - , ist gewaltig .
Die Lc waltur . gsarbeit wird gehemmt uu erschwert . Der
Voranschlag für das neue Jahr , das rechnungsmäßig am
1 . April beginnt , schließt mit einem Fehlbetrag ab , der nach
Milliarde !: zählt .

*

Infolge der Mißtrauensabstlmmung gegen den früheren
Minister Lipinski ( Unabh .) nacy dem Antrag der Kommu¬
nisten war bekanntlich das ganze sozialistische Kabinett zurück¬
getreten . Und bisher ist es noch nicht gelungen , eine neue
Negierung zusammenzubringen , da die Sozia -Demokraten im
Landtag in der Minderheit sind, dis Kommunisten für ihre
Unterstützung weitestgehende Sozialisierung und eine reine
Arbeiterregierung verlangten , während andererseits dis So¬
zialdemokraten auch die

"
Verbindung mit den Demokraten

ablchnten .
Grossthüringen

Weimar , 13 . März . Die Regierung von Thüringen beab¬
sichtigt, demnächst die Bern tauge » ( Landtage ) aller sieben
thüringischen Kleinstaaten einzuberufen , um die Abschluß¬
arbeiten für das vollständige Aufgehen der einzelnen Staaten
in Croßthüringen vornehmen zu lassen. Die Vertretungen
werden demnächst je für sich tagen .

Der arme Bonar Law
London , 13 . März . Das liberale Unterhausmitglicd

S i w o n wird im Unterhaus beantragen , die Ausgaben für
das Auswärtige Amt herabzusetzen , um die abermalige Be -
oand '. i ' no der Ruhrangslegenheit !m Unterhaus zu erzwingen .
Die Aussprache bei dem bekannten Antrag der Arbeiterpartei
war von der Regierungspartei „ auf unbestimmte Zeit ver¬
tagt " worden , um Lonar Law aus der fürchterlichen Ver¬
legenheit zu retten , daß er etwas sagen soll , das er zu sage«
nicht wagen darf .

CöLerblsm zur deutschen
ep . Nachdem kürzlich die schwedischen Bischöfe unter der

Führung von Erzbischof v . Söderblom mannhaften
Einspruch gegen die Ruhrbesetzung erhoben haben , hat letz¬
terer bei der Eröffnung des zurzeit in Stockholm tagenden
12. allgemeinen Kirchenkongresses in Gegen¬
wart von Vertretern der nordischen Kirchen sowie von
Deutschland und Schottland und von 2—3000 schwedischen
Geistlichen und Laien sich vom Standpunkt des christlichen
Gewissens aus aufs schärfste gegen die wider Mittel - und
Osteuropa seinerzeit angewendete Hungerblockade sowie gegen
die neue Sklaverei gewendet , der Deutschland seit den:
Friedensschluß unterwerfen werde . Gestützt auf die Aus¬
sagen französischer , englischer , amerikanischer und neutraler
Augenzeugen entwarf er e

'
: erschütterndes Bild von oeu

Leiden der Bevölke - ung im besetzten Gebiet , wri -ei
er namentlich auch die Verelendung der Jugend und die da¬
mit in ihren Herzen nuswuil ! nde Erbitterung heroorhob .
Es sei schwer - ui gen . ob i .-sst Krieg oder Frieden ist . Aber
das Wort „Wehr den Best . .sten" sei zu ergänze » durch
.. Wehs den Siegern "

. Für aas deutsche Volk, dessen Traq -
krest - in schier übermenschlicher Weise beansprucht werde , gelte
es setzt als einziges Mittel der Selbstbehauvtung einen Sieg
ohne Waffen , oder vielmehr ausschlleßl '

ch durch dis
Waffe der sittlichen Kraft , und somit eine noch größere Kraft¬
probe als in den Mühen des Kriegs . Am Schluß der Rede
heißt es : „Die Menschheit geht oft in D lindheit
und Wahnwitz Wege , die zum Tode führen . Sie muß
stehen bleiben , sich besinnen und einen andern Weg cinschla-
gen .

"

Württemberg
Sluttgsri . 13 . März . K o b l en pr eis . Infolge der Er -

Gerechtigkeit .
Roman von Eduard Appel .

33 . (Nachdruck verboten .)
Jetzt schloß er sich in sein Schlafzimmer ein und

schrieb noch einen Brief an Klara , worin er ihr den
Irrtum seines Herzens bekannte und sie um Ver¬
zeihung bat . Er schrieb ihr , daß es wie ein Rausch über
ihn gekommen war , als er Regina wiedersah , und sich
nicht zu bändigen vermochte . Hütte er die Aussicht ,
Klara jemals zu besitzen , nicht ausgeben müssen , wäre
er Wohl der dunklen Macht Reginas niemals erlegen ,
aber so — war er vollständig — haltlos .

In den ersten Nachtstunden erscholl in der Wohnung
Borrs ein Schuß . Unerhört verhallte er in der Stille
der Nacht .

XIV.
Klara hatte sich - nicht nehmen lassen , den Kranke "

selbst zu Pflegen , und nur das Einzige ließ sie sich ab¬
zwingen , mindestens in den Nächten mit einer Pfle¬
gerin abzuwechseln .

In den ersten Nächten ließ sie sich freilich auch dazu
nicht bewegen und erst als die allergrößte Gefahrvorüber war und der Arzt ein Machtwort sprach ,
gönnte sie sich die erste Rast .

Das war eine Aufregung , als die Aufwärterin am
- Morgen den Doktor in einer Blutlache liegend , mit

einer Schußwunde vorfand .
Als sie ihm das Frühstück brachte und die Tür ver -

t schlossen fand , versuchte sie mit ihrem Schlüssel in
der Meinung , daß er fortgegangen sei , zu öffnen .
Dabet entdeckte sie , daß der Schlüssel innen im Schloß
stecke. Sie klopfte und rief nun seinen Namen , aber
vergeblich . Da schöpfte sie Verdacht , holte einen
Schlosser und ließ die Tür öffnen . Und nun zeigte sich

^ thrien das Entsetzliche .

Es wäre Borr sicher ans Leben gegangen , wenn die
Kugel , welche nach dem Herzen gerichtet war , nicht
an einer Rippe abgeprallt wäre und einen anderen
Weg genommen hätte . Trotzdem blieb die Verletzung
eine sehr schwere , ja sogar eine lebensgefährliche .

Große Schwierigkeiten verursachte die Entfernung
der Kugel , welche rückwärts an der dritten Rippe
stecken geblieben w«r . Doch die Kunst der Aerzte über¬
wand sie und di « Jugend des Kranken siegte über den
drohenden Tod .

Freilich brauchte es lange , bis die Gefahr über¬
wunden war , denn der Blutverlust durch die Wunde
und dann auch noch durch die Operation war so groß ,
daß der Körper förmlich ausgepumpt schien . Aber lang¬
sam , allmählich vollzog sich doch die wunderbare Rettung
und jetzt ging der Doktor mit raschen Schritten seiner
Genesung entgegen . Heute konnte er zum erstenmal
das Zimmer verlassen und in den Garten gehen .

Als er nach der Operation aus der Narkose erwachte
fiel sein erster Blick aus Klara die an seinem Bette
stand und sehnsüchtig auf das wiedsrkehrende Leben
wartete . Er fühlte gräßliche Schmerzen , dennoch lä¬
chelte er verklärt , als er in das liebe , freundliche Ge¬
sicht blickte , das ihm heute so vertraut , so süß entgegen¬
sah . Er las das Bangen um sein Letzen deutlich ans
ihren Zügen , sah den großen Schmerz auf denselben
liegen , den sie seinethalben erlitten , und hatte das Em¬
pfinden , daß sie nichts von ihm getrennt hatte . Trotz
seiner Schmerzen empfand er ein warmes Behagen
und durch die von Weh verzerrten Züge leuchtete
Helle Freude .

Wie ausgelöscht war die Erinerung an Regina ,
es war ihm , als wäre ihr Bild mit seier langen Be¬
wußtlosigkeit aus feiern Gedächtnis weggewischt , als
erblicke er sie nur völlig verschwommen in dichten ,
fernen Nebeln . Er konnte seine Verirrung gar nicht
begreifen und jetzt , wo Klara vor ihm stand und di«

Ko'
ilenp . tz m , M "

, wicst,r erhöht. Es kostet nun ein
Zentm r i - tz " - tz vi - vors Haus gebracht 15 535 Mark,
sr- i Ke ' w ' /Ost k, stmßkahle

'
13 548 bezrv . 14 553

M -n -k N - U! l bezw . 1 , 246 Mark , Grudekoks 8855
bczw , !

" tztz ! , M , Ci , -kette 13 091 bezw . 19186 Mark ,
Union !» : 8871 be , 9782 Mark und Braunkohlcn -
I Grts i bezrv . 95 Rark

Die S : af A -- Ne 1902 mit nein Grundkapital
! n 1t . ' ' ' 0 n A zur Cr -nsr z und Bebauung

tz .-s 60 ! : . c> groß : » Weihsnhofae ! s gegründet wor¬
den wo - , r- a . uch nu . »ehr aufgelös achdem die Stadt -
ge >- inde vor Jahresfrist den noch B , erwarteten Grund -
tzstm der Gesetzschaft für Bauzweck !- e< eben hat . Eine Divi¬
dende - e nie '- Mull worden . VA ^ r Auflösung wurden
arü ' Aktie 2300 Mark ausbezcch -t.

D anzose kommet ! Heut » nachmittag gegen iHr
— im en verschiedene Straßen Stuttgarts van auch len
M >" i . n . Irgend ein Bengel hatte gerufen : ,,d '

st oste
kommet ! " und wie ein Lauffeuer setzte sich die Km DA -
Man sah ansgervirbette Staubwolke !» und richtig , ein , -,er
'
Hrg m 'ilHärischer Kraftfahrzeuge aller Art sauste stutz - die

.. Mat . Es waren oder zum Glück keine Franzosen , . ander »
stnme deutsche Reichswehr in feldmarschmäßiger Aus¬
rüstung , die van einer größeren Hebung zurückkeh M . Man
hörte diesmal keine höhnische oder gehässige Aeußerumg , wie
cs sanft wohl beim Durchmarsch unserer Truppen vorst mmt ,
sondern über den Reihen der Tausenden lag tiefes Schwei -
i- m Die Erkenntnis des Ernstes , der in dein ungewohnt

s st mr Serien Schauspiel tag , scheint Gemeingut aller gewor -
^ den zu sein.
j Sturz aus dem Fenster . In einem Hause der Kriegs -
s bergstraße siel ein dreijähriges .Kind in unbewachtem
! Augenblick vom 1 . Stock ans die Siraße . Es erlitt einen

chchndelvruch und war sofort tot .
R „ '-"*- ende. Von den Truppenteilen im Reichswehr -

Geis V sind bisher insgesamt beinahe 18 Millionen Mark
ft -r die Ruhrjpende gesammelt worden .

ycllbroim . 13 . März . Die Schleppschiffahrt auf
dem Neckar hat bisher eine Bchindung nicht erfahren ,
, o daß die Salzverladung ohne Unterbrechung durchgcführt
werden lonnts . Zwar ist infolge der Stillegung der Rhein -
schissahrt die Salzvsrlaoung in letzter Zeit erwas zurück-
gegungcn , doch wurden die Verdienstmöglichkeiten der Neckar-
schstfer noch nicht erheblich beeinträchtigt . Unter gewissen Be¬
dingungen konnte sogar der Schiffsverkehr mit Mannheim
ausrecht erhalten bleiben . .

Weingarten , 12 . März . Durchgebrannt . Eine 12-
jährige Schülerin hat sich vor 14 Lagen böswilligerweise
vorn Elternhaus entfernt und ist nicht inehr zurückgekehrt .
Vermutlich treibt sich das Mädchen bettelnd in den Landorten
herum .

Leukkirch, 12 . März . Die Entlohnung der Hüte¬
kinder . Als Lohn für die Hütekinder aus Vorarlberg ver¬
langt der Führer des Kinderzuges Heuer wegen der unsiche¬
ren Mark nur Ware . Jedes Kind soll doppelte Kleidung
und Schuhe von gutem Stoff und gehöriger Ausführung
bekommen . Außerdem ist ihm jede Reiseauslage vom Eltern¬
haus und zurück zu bezahlen , ebenso alle Dienstbotenab -
gabsn , wie z . V . Krankenkasse usw . Ferner a us; jedem
Kinde gewaschen und geflickt werden . Bauern , die diese Be¬
dingung nicht erfüllen wollen , vd - solche , die im . etzten Jahr
die Kinder mit schlechten Kleidern oder mit Markgeld enl -

! lohni haben , dürfen sich nicht melden ,
i Dom Hohentwiel , 12 , März , stnglucks fall . In dem

Aluminium - Walzwerk in Sin - en wollte der 19 'Jahre
alle Arbeiter Kerle aus Friedlichen an der Kuppelung der
großen Blockwalze eine Swrung beseitigen . Dabei rvu -ste
er zuerst an der Hand und am Arm von der Maschine er¬
faßt und so in die Maschine huwmgezogen , die ihm die eine
Körxerhälfte vollständig zerstückelre. Der Tod trat auf dei
Stelle ein.

Baden - Baden , 13 . März . Ern hiesiger A r ch itelch
kaufte aus den Stadtwaldungen Holz um 28 Millionen
Mark , bevor er noch eine Anzahlung machte,»verkaufte er das
Holz sofort weiter an eine Firma in Mundenheim und zwar
um 35 000 M das Festmster billiger , als er es vu .r der Stadt
gekauft hatte . Von der Firma hatte er bereits eine Anzah¬
lung von 2t ^ Millionen genommen . Die Stadtverwaltung
Kat nun aber das Holz mit Beschlag belegt und gegen den
Architekten Anzeige erstattet .

andere fern war , sah er erst , um welche Nichtigkeit er
gekämpft hatte .

Er griff nach ihrer Hand und rief mit schwacher
Stimme ihren Namen .

„Bst !" wehrte sie ab — „nicht sprechen , ganz ruhig
Verhalten — schlafen . Sonst muß ich Sie sofort ver¬
lassen .

"
Wie ein folgsames Kind schloß er sofort die Augen

und sch .
'uinn e le , ro H r o .r der Narkose besangen , wirklich

wieder ein . Nur ihre Hand behielt er in der seinen
und das Lächeln verschwand nicht von seinem Mund .

Und so oft er nachher wieder erwachte , so oft stand
sie neben seinem Bette . So ging es langsam besser
und sicher vorwärts .

Als er soweit war , daß er ohne Gefahr sprechen
durfte ' unterhielt er sich mit -Klara so hungernd , als
hätte er sie jahrelang entbehren müssen und hörte er
jetzt erst wieder ihre liebe Stimme . Sie sprachen durch¬
aus nichts Besonderes , es waren ganz gewöhnliche
alltägliche Singe , über die sie plauderten , dennoch
schien ihnen ihre Unterhaltung so überaus wertvoll ,
dennoch hörten sie aus den unbedeutenden Worten so
viel Reizvo - les heraus .

Heute so lte Borr den ersten Spaziergang im Garten
unternehmen und Klara war bei ihm , um ihn zu
führen .

Es ging wohl noch rech - mühsam , er war noch sehr
schwach und mußte sich fest auf Klaras Arm stützen , aber
es war so schön , eng aneinander geschmiegt durch den
herrlichen Park zu gehen — so anheim und — so süß .

Das saftige Grün war von der Sonne goldig durch -
leuchret und die Blumen dufteten so zart und weich .

O ! wie schön , wie herrlich erschien dem Genesenden
die Welt ,

Welche dunkle M ^cht hatte ihn nur dazu zwingen
können , sein Leven zu vernichten ? Er begriff ss iii -„ u ,
Es war doch so herrlich .

(Fortsetzung folgt .)



Neckar .",.: ' '
. h -n^en , Oft Ludwigsburg , 13. März . I a g d -

verp a i
' ii g . Die hiesige Gemeindejagd wurde gegen

das Hift-ft ? -wt von 110 Hasen an einen Privatmann aus
Ludm '

. !!: -u o vc " ' achtet.
Ne -W' Dri .' su n . Mit der Ausaabe neuer Freimarken

zu 100 Mo »-!- : " st begonnen . ft-w Marke hat die bis¬
herige gervökN' . - . öße , ist aus -eißsm Waffelmuster¬
papier bergest - -n - i . Hot violette rbe . Van der Serie
werden d ? mn ! : . e h folgende 1 rte ausgegeben : 200
Mark Maro ? 9 Mark grün , 460 Mark braun und 500
Mark zi ' ->M -ot.

Die L -.M - ;>?gfer er evang . Kirchen in Deutschland
am SJndica 3. März ) lind für die bedrängten Be¬
wohner - Ruhrgebiets bestimmt .

riMüttg der GroWandelspi " ' ft
Berlin » 13 . März . Für den Durchschnitt des Monaks

Februar ergibt sich nach den Berechnungen des Statisti¬
schen Beichsamls eine Steigerung der (Oroschandelsindex -
ziffer von dem 2785fachen des Vorkriegsstands im Januar
auf das 5585sache oder um 100,5 v . H . und eine Höherbewer -
tuna des Dollars von 17 972 Mark auf 27 918 Mark oder
um 55 v . H . Her Preisstand der Einfuhrwaren hat sich in
der gleichen Zeit von dem 4758fachen ans das 8796fache oder
um 85 v . H „ dasjenige der Fnlandwaren von dem 2390fachen
auf das 4942sache oder um 107 v . H . gehoben . 5m einzelnen
stiegen : Getreide und Kartoffeln von dem 2085fachen des
Friedensstands auf das 3814fache , Fette , Zucker , Fleisch und
Fisch von dem 2642fachen auf das 4810fache , Fette , Zucker ,
Fleisch und Fisch von dem 2642fachen auf das 4810fache , Ko¬
lonialwaren von dem 4593fachen auf das 7580fache , Lebens¬
nuttel zusammen von dem 2390fachen auf das 4308fache oder
um 80 v . H . , ferner Häute und Leder von dem 5130fachen aus
das 754Lfache, Webwaren von dem 5320fachen auf das
11 07Lsache, Metalle und Erdöl von dem 4501fachen auf das
7385fache , Kohle , Eisen von dem 2831fachen auf das 7288 -
fache, öndustriestoffe zusamnren von dem 3523fachen auf das
7271fache oder um 126,3 v . H.

Mit der Senkung des Dollarkurses hak der im Februar
cingetretene Rückgang der Großhandelspreise sich bis
Anfang März fortgesetzt : die auf den 5 . März berechnete
Stichtagindexziffer der Großhandelspreise ist gegen den
Stand vom 24 . Februar von dem 5257fachen auf das 5120 -
fache oder um 2,6 v . H . und gegen den bisherigen Höchststand
vom 5 . Februar um 14 v . H . gewichen . Von den Haupt¬
gruppen sind gegenüber dem 5 . Februar die Lebensmittel¬
preise der eisten Hcu»d im Durchschnitt von dem 4902fachen
auf das 3662fache oder um 25 v . H . . die Industriestoffe von
dem 7958fcchen auf das 7846fache oder um 1 .4 v . H . . ferner
die Inlands -aren von dem 4625fachen auf das 4725fache oder
um 4,! -- H . und die Einfuhrwaren von 11176fachen .
auf das , 093fache oder um 36,5 v . H . zurückgegangen .

Was man sich kaufen möchte
Es ist nicht nur der leise anhebende Lenz , der so allerlei

hofsnungsbcflügelte Wünsche aufsteigen läßt . Ach , es sind
jetzt recht wirk ! che und eigentlich nüchtern alltägliche Dinge ,
nach denen man verlangende Ausschau hält . Zuweilen blitzt
so ein Hossmiugsfchimmerchen auf , daß es vielleicht „wer¬
den " könnte . Dann ists auf einmal wieder ganz trübe . Man
möchte sich also allerlei kaufen können , was man eigent¬
lick ganz nötig braucht . Die Wäsche muß ergänzt werden . Es
häl . e längst geschehen sollen. Aber man hat gewartet und
gewart - i . Man hat wegen ein paar Hemden , ein paar
Strümpfe : - gelrechien Familienrat gehalten . Die Rede
war schließ . . ck . es könne doch mit den Preisen nicht so weiter -
- -Heu , es würde schon einmal billiger werden . Glückliche , —

nein , greulich unglückliche Hoffnungsseligkeit ! Teurer , schlim¬
mer , , -nersckvlicher ist alles geworden . Was von den
Hemft - n und Strümpfen ftN das findet seine sinngemäße
uns folgerichtiae Anwendung auf Dutzende von Kleidungs¬
und Wirtschaft -dingen . Was man sich da kaufen möchte, ist
kein Lurus , i ue

'
Extra - Lebenszier . Es ist einfach das

Lebensnotwendige , und dabei grinst es einem immer wie
ein Gespenst entgegen : Die Unmöglichkeit des Notwendigen .

'

„ Man " — das ist ein sehr beträchtlicher Teil des bürger¬
lichen Mittelstands . Es ist nichts Neues , aber etwas tleibend
Trauriges : Die fortschreitende Verelendung dieses VolksteilsI
Viel kluge und auch rührende Worte sind schon darum ge¬
macht worden . Aber Worte sind eben Worte . Dafür brau -
chen andere , Schieber , Neureiche , Typen vom Schlage Raffke
und Familie , nicht viel Worte zu machen . Was sie sich kau-

Meine zweite Zndienfahrt .
Von dem Basler Missionar Chr . Schreiber .

An Bord der „ Prinsas Juliana " ,
18 , Februar 1922 .

Um die lieben Freunde und Bekannten , die so treulich
an unserem Ergehen Anteil nahmen , ferner an un¬
serem Erleben teilnebmen zu lassen , möchte ich ver -
mcken , einiges von den Eindrücken meiner zweiten
Lndienfahrt auftuschreiben . Wir schwimmen heute schon
den fünften Tag auf dem Mittelländischen Meer , da
wird es dock Zeit , die Eindrücke zu fixieren , ehe sie
verwischt sind . ES soll freilich keine Resie " eickreibung
fein — dazu aebört mehr Erfahrung und Zeit —,
nni - einl - e subwktive Eindrücke möchte ich festhalten .

liniere Abreise von Bakel mußten wir am Sonntag
morgen , den 12 . Februar , antreten , » m unter allpn
Umwänden recktzefti '-- >" ^ "ren Tamvfer in Genna zu
erreichen , der schon am Dienstag morgen reisen sollte .
Eine stattliche S '- ar M " '" onslente . wobei fast der
oekamte Rrüderckor des Missionshauses waren an die
Nabn gekommen - n <stnem leisten Nbickiedsgruß . Frisch
und fröstftch , als wäre es gar kein Abschied , klang eS
durch dis aeräusch " oUen .Haften : „Wir sind des Herrn "
lVon Spitta .) . „ Hebe deine Angen auf "

, „Befiehl du
deine Wege "

, urafte und neue Mange , die gerade Wan¬
derern zum Herzen sprechen . lisi - d auch uns klang es
-lar tröstlich :

Ter Wolken . Luft und Winden gibt Wege , Lauf
nnd Bahn , der wird auch Wege finden , da dein
Enb geben kann .
Nock ein letzter Händedruck von Freundeshand und

d >-e Vm lebte sich in Bewegung . Wir hatten einen
kirekten Magen nach Mailand , und da wir vor 6 Uhr
abends nick : dort sein konnten , richteten wir uns ge¬
mütlich ein . Ter Zug führte uns zunächst durch alt¬
bekannte - Wecken — wie oft war ich früher ins Basel¬
land beraufgefahren . um dort Bibelstiuften zu halten .
Sftfaü - nnd Gelterkinden , zwei hübsche Städtchen dies¬
seits des Schweizer Juras , lagen da im prächtigsten
Sonnenschein , Bcftd darauf ging « in den nenerbauten

fen möchten , das ist auch schon gekauft . Gerade das Teuerste
! ist da gut genug . Der freundliche Nat erge ' ü je mehr einem
; die materiellen Güter des Lebens entichm ' -nden , um so eif -
t eiger solle man sich das Esistwe bewahren . Vortrefsl !

Aber auch die guten Bücher sind teuer geworden . Nur we -
Leute können '

ich das Bestempsohlene auch nur bruchic
weise kaufen , mische Geistesbildung geh' deinen Sckick -
falsweg ! . . . über das zukünft '

ge Geschlecht ! Ja . werden
genug , über - mg Ehen geschlossen . Heit den Kindern , die
dann heranwuchsen ! Sie werden 's doch vieleicht einmal besser
haben ! Lassen wir jedem seine träumerische Zukunftsmusik !
Vorläufig aber gilt es ein paar Nftbe ! zu beschaffen, Und ein
Kinderwagen kostet jetzt niebr als früher ein Automobil , ilch

. chr die armen Würmer ! Da sträuben sich wohl ma chem
chksfreunde die Haare . Manchmal kommt eine uner : .etr

Hi ' si , aber manchmal ist
's auck zu spät . Als Friedrich ->bel -

Sterbelager vernahm , daß le ' n -> Nibelung -. , : den
grojchii Berliner Dramenpreis erholter : sagte

"
er mit

- »"über Miene : ,
' es ist Menf -Heulo ' , ehlt » ns der

Wein , bald feb
' - u ? der Becher ! "

, , - nnt 's sehr oft
vor , daß beide -, st . Was doch all , 6 -:

' de hängt ! Das
? otwendigste , man sich kaufen m - .chte , bleibt halt für

Hunderttausend n Traumgebilde , irr ub -loft- -msch ver¬
anlag ! ist , mi m einmal unter diesem Gesichtswinkel di «
Philosophie des Als ob durchdenken ! . . .

Sport
Die Entscheidung in der süddeutschen Fußballmeisters h ist.
SpBgg Fürth schlägt Borussia Nennkirchen überlegen mit 8 :0

Die süddeutsche Meisterschaft ist nach dem gestrigen Sonnta -
zugunsten der SpBgg Fürth entschieden , wenn nicht der von Pforz -
heim gegen die Mitwirkung von Ascherl eingelegte Protest noch
Aenderungen mit sich bringt.

Fürth — Rennkirchen 8 :0 (3 :0)
Eiwa 20 000 Zuschauer in Fürth .

Frankfurt — 1 . FC Pforzheim 3 :2 (0 :2)
Pokalspiele in Süddeutschland ^

Karlsruher FB — Stuttgarter Kickers 4 :8
Nach zweimal fünfzehn Minuten Verlängerung entschieden .

VsR Heilbronn — Germania Durlach 5 : 1 ( 1 :0)
Stuttgarter Sportklub — Pfeil Gaisburg 1 :0 ( 1 :0)

TV Pforzheim TlB Stuttgart 0 :0
, Länderspiel Ungarn - Schweiz 6 : 1 (1 :0)

10 000 Zuschauer. Spiel in Lausanne.
Befähigungsliga

Normannia Gmünd — FB Zuffenhausen 2 :0 (2 :0) Ecken 10 :3 ,
BfL — SpBgg Tübingen 1 : 1 (0 :0), Ecken 8 :3

Handball
Männerturnverein Stuttgart — Tnrngesellsch. Stutftart 0 :0 (0 :0)

Radfahren
Radball -Länderwettkampf Deutschland—Schweiz

3m Zweier -Radballspiel endete das Treffen zwischen Deutsch -
land und Schweiz in München 5 :5 unentschieden, während im
Dreier -Spiel die Schweizer mit 2 :0 gewannen. In Augsburg war
lm Zweier -Radballspiel die Schweinfurter Mannschaft , Gebr,
Richter , gegen ' die Schweizer mit 4 : 1 für Deutschland erfolgreich .
Das Entscheidungsspiel um die Meisterschaft von Süddeuksck ' and
im Dreier -Radballspiel gewann Sckweinfurt 1889 gegen den Ver¬
teidiger des Meistertitels , Germania Frankfurt , mit 3 : 2.

Allerlei
ep . Die Allen im Sprichwort der Naturvölker . Die so oft

über die Achsel angesehenen afrikanischen Naturvölker haben
manch beherzigenswertes Sprichwort über die Wertschätzung
her Alten . Die Kulia im einstigen Deutsch-Ostafnka über -
Äefern als Weistum : „ Ich spreche, um mein Kind zu be¬
lehren : habe Ehrfurcht vor den Vorfahren , den alte » männ¬
lichen und weiblichen Sippengenossen . Es ist Gott , der all«
Dinge weiß .

" Die Schambala aus derselben Kolonie sage« :
von der Liebe der Eltern : „ Ein Kind verbrennt nicht , wenn
die Mütter dabeisitzen "

; „Einen Vater bekommst du nie wie¬
der , wenn er dir getötet ist .

" Was erwachsene Kinder de » El »
temr schuldig sind, drücken die Duala in Kamerun folgender¬
maßen aus : „ Die Antilope wird von ihren Jungen gesäugt ,
wenn sie rlt geworden ist. " Unansehnlich gewordene Alte soll
man nicht verachten , ei . , : „Das verdorrte Bananenblati
sagte zum Herzblatt : Ich war einst wie du .

" Die Weisheit !
der Lebensveteranen soll man schätzen , denn : „Aus dem
Mund der Alten "

, heißt es bei den Herero in Südwest¬
afrika , „ kommt ver >,oL2licher Atem , aber nicht verwesliches
Wort .

" Urwahrheiten , durch deren Mißachtung die fortge¬
schrittenste Kultur innerlich zerfressen wird !

l Wahnsried bei Kassel . Italienisch ^ Blätter baden auch die
j Nachricht ausgenommen , daß die Witwe N -rd Wagners ,l Frau Cosima , im Hause Wahusried sich io bedrängter

'
Lag «,

! iiesinde . Das Mailänder Blatt „ Secolo " bemerkt dazu :
„ Wahnfrieü ist ein bekanntes kleine? Siädtcken bei Kassel " .
Der in der Geographie nicht sonderlich bewanderte talienishe

: Redakteur hat offenbar Schloß Wilhelmsböhs bei Kassel mit
! der Villa Wagners in Bayreuth verwechselt , in oer des
^ Meisters Wähnen Frieden fand .

TN
' -' ioneninelalld -ft 'stähle . n September 1922 bis

Ende n -.uar 1923 rden e
' n,. . Firma im Monnheime

Indo äsen Eisen merinlicn im Wert von 25 M -llioneu
Mar ! - fünf Arl -eircrn der - >,rma entwendet . Das Aft -
tericn -he von dem Ees -Hä

' "
ihrer eines Alrhändlers - -

den , ftlunden aus dem ' - der Firma mittels Fick
wert . .efahren und den; . ckler z, '.geführt . Die fü n
Arb .-. ,

' sind festgcnom .m cN . iso drei Händler , die de :
s Materml aufgekauft Hab " . -.

Schiffsunfsll . Im K : 9 : ß ein : !w.
ssr mit einem Motorsahr -, - ßunmen ; t -er a

'
ist ---- u -

'
- en.

Der Eigennimer und ein . ,-. rse i
'
e : ! n den Tod ,

Gefährliche Gfenbrchm,sicher . Der ' Ukberwa-ft c- si -
j „

' fsung der Reichsbahiit relnon Kassel ist es elungen , einer
i-useiibahnräuberbands ' werden seit langein
nachts zwischen Nord ! - - n ni' N .Kussel an - , - ende Güter -
zage sprang , die Wm - gewa " am öfs -nn n Frachtstücke
abwarf , worauf diese r a Kenrsn' u ans „ . j« Ver¬
stecke gebracht wurden . Die in den Güter . tätigen Ver -
brecher sprangen an einer geeigneten Sic -.! -' - dem fahren¬den Zug wieder ab . Die Verbrecher , d ' - r ' h >rsk r
stammen und von denen bisher -aenommen worden
sind, waren

, durch die Räuber , . n in k ' wzer Zeit zu viel¬
fachen Millionären a - na - : D - e Eisenbahn - - r-' -ftnmg
schätzt len ihr Zuges - :? - - - - -. roden auf über 100 Mill Mk .

ep . Die Nsk der AL- mstesten
' ' - Di ? über 69j .

"
-hr '

g. ; Ninve
eines Metzgermeistsrs , früher vermögt,ch und sehr wahliä -ig ,
ist nun sehr gebrechlich geworden und besitzt ins -lge der Geld¬
entwertung keine Mittel mehr , außer ihrer bescheidenen Ein¬
richtung . — Eine 74jährige alleinstehende Malerin , früher
Zeichenlehrerin an einer Mittelschule , erhält , da sie nicht
hauptamtlich angestellt war , nur ein kleines Gratial und muß
im übrigen sehen, wie sie sich durchhm gert . — Die betagte
Witwe eines geichätzten Musiklehrers , die seit seinem Tod
durch Gesangsunterricht ihr Brot verdient hat , muß es eben¬
falls bitter erfahren , wie wenig man heutzutage für,die Kunst
übrig hat . „ Wenn der Hunger gar zu schlimm ist "

, erzählt sie
der Besucherin , „ daun singe ich meine Arien ; dadurch vergesse
ich ihn für eine Weile " .

Frau Losima Wagner ist in München wieder schwer er¬
krankt . Der Sohn Siegfried soll desh -ftb vorläufig die Rei ' e
zur Werbung für die 1924 vorgesehenen Bayreuther Fest '
spiele verschoben haben .

Aus Nok hat der bekannte Schriftsteller Franz Wich -
mann , der im 64 . Lebensjahr stand , in München den Tod
m der Isar gesucht und gefunden .

Das Skudiengeld für Ausländer w ' rd im Sommerhalb¬
jahr in ganz Deut -ckland von 100 aus 120 Eoldmark für
Geisteswissenschaft und von 120 aus 15i - Goidmarr für Stu¬
dierende der Medizin , Technik und der Naiucw '

:
'

cuschaften
erhöht .

Hundert Millionen Mark wurden von argentinischen Rei¬
senden während der letzten Feuerlandrei

' . des Hamburger
Dampfers „Cay Polcmiö " für bedürftige Kinder in Deutsch¬
land aufgebracht . Eine Sammlung an Bord ergab 13 295
Pesos , in deutschem Geld rund 100 Millionen Mark . Die
Summe wurde der deutschen Gesandtschaft in Buenos Aires
übergeben .

Mandatsnlederlegung. Fürstbischof Savieba und Erz¬
bischof Theodorowicz verzichteten auf ihre Sitze im polnischen
Zsnat , da die päpstliche Kurie es ablehnts , ihnen die Zu¬
gehörigkeit zu . einem Parlament als gewählte Mitglieder
zu gestatten .

Der Wanderredusr Häußer, der zur Untersuchung seines
Geisteszustands in der oldenburgischen Strafanstalt Vechta
untergebracht ist , treibt jetz Hungerstreik , indem er jede Nah '
rung zurückweist .

Landesverrat . In Blankenburg am Harz wn de der
Chemiker Ernst Könnemann unter dem Verdacht des Landes¬
verrats verhaftet .

Erderschütterungen im Gebiete - s cs erer- L . -ubcrg-
massivs . Der Reichenhaller „ Grenzbc meide« aus dem Ge¬
biet des Loferer Steinbergmassivs in der Geg des Piller

Hanenfteini ' a - isftmnsl hinein . Auf der Südoftseite deS
Jura waren wir etwas enttäuscht . Tick -" Nebel ver¬
sperrte jede Alpensicht , auf die wir uns so sehr gefreut
hatten . Als wir Luzern hinter uns hatten und an dem
Bierinaft -' -cftter See entlang fuhren , verzog sich de .
Nebel und ließ uns in die wundervolle Gottesnatur
der Alpenwelt hineinsehen . So hatte ich die Alpen noch
nie gesehen — alles bis tief herunter eingeschneit und s
all die großen und kleinen Wasserfälle zu Eis er - -
starrt . Höher und höher stiewn wir durch mehrere

- Kehrtunnel hindurch , bis wir auf der Station Göschenen
j den Eingang des großen St . Gotthardttunnel erreicht ,
j tvo kurz Halt gemacht wurde . Hier gilt es eigentlich ,
- vom Deutschtum Abschied zu nehmen ans der anderen

Seite beginnt romanisch " ' Vo . ks .
' e ! em Nicht nur die

Namen und die Sprache sin ^ anders , auch die Land¬
schaft kommt uns ganz Vera : , t vor , nachdem wir bei

i Airolo nach 20 Minuten ger Fahrt wieder das
! Tageslicht erblickten und das Tessin hinabfuhren . Statt !
^ den holzgebauten zierlichen Schweizerhäusern mit den
^ charakteristischen , weit vorspringenden Dächern gibts
! hier im oberen Tessin fast nur kleine ärmliche Stein -
! Hütten , selbst die Dächer auf eigenartige Weise mit
! Steinplatten gedeckt . Auch die verwitterten , sicher recht
! alten Kirchen sind im gleichen Stil gebaut . Die roma¬

nischen Glockentürme haben aber vor vielen deutschen
einen großen Vorzug : Sie zeigen durchaus alle schöne
alte Bronzeglocken , deren Patina durch die Schall¬
löcher leuchtet . Tie Temperatur war im oberen Tessin
noch recht kalt , obwohl die Südhänge weithin schnee-
ck:ei waren . Aber inan konnte trotzdem sehen , daß de
wärmere Süden schon hier beginnt : In beträchtlich
hoher Lage eigenartige Weinkulturen und Nußbäume .
Vor allem zeigt sich der Unterschied in der Volksart .
Tie Tessiner sind ja auch Schweizer und merdens hof¬
fentlich bleiben im eigensten Interesse ; aber sie haben
doch ganz die laute lebhafte Art der Italiener , die
alles vor fremden Ohren lärmend bespricht . Wir ver¬
standen ja freilich nicht viel davon , widmeten vielmehr
unsere ganze Aufmerksamkeit der wunderschönen Land - ,
schaft . Gerade Lugano , die Hauptstadt des Kan - !
jons Tessin , hat eine wunderbare Lage am See gleichen ;

Namens , oer von der Bahn auf einem schmalen
' Stein¬

damm überschritten wird .
Bei Chiasso erreichten wir die italienische Grenze

— mit recht gemischten Gefühlen - sahen wir doch
der ftalienischen Zoll - und Paßkontrolle entgegen . Doch
ging es ganz glimpflich . Aus Anmeldung der Missions -
Verwaltung wurden wir von einem Vertreter der
Suisse -Jtalia , einer Art Verkehrs - und Handelsvereini -
gung , in Empfang genommen und dank ihrer Erklärung
über unser Reiseziel und Zweck brauchten wir nur
pro forma zu öffnen ohne Untersuchung . Und auch die
Paßredision ging ohne Gedränge und Hindernisse ab .
Mit wichtiger Miene trug der Beamte alle die ihm so
ungewohnten , fremden Namen in ein dickes Buch ein ,
wobei er die meisten noch , trotzdem der Paß sie ge¬
schrieben zeigte , vorbuchstabieren ließ , und wohl wenige
richtig zu Papier brachte , da er seinen Fragen nach zu
urteilen , über Vor - und Zunamen absolut nicht klar
werden konnte . Mit verminderter Schnelligkeit ck' rch-
fuhren wir die ziemlich reizlose Poebene . Schnee gab
es hier keinen mehr . Tie Felder und Wiesen wurden
gerade mit Stalür '.wt , was einer Gegend nicht
gerade erhöhte Reize verleiht . Kurz nach Sonnenunter -

an » erreichten wir Mailand , von dem wir auch
arum gar nichts sehen konnten . Wir hatten etwa

20 Minuten Aufenthalt zum Umsteigen und fuhren nun
in die italienische Nacht hinein . Es galt aber noch ein¬
mal ein Gebirge , die nördlichen Ausläufer der APenin -
nen , zu überschreiten . Tie Eisenbahn hatte da ganz
gewaltige Steigungen zu überwinden und die Land¬
schaft zeigte sich noazmals ganz im Winterkleid . Ter
Helle Monoschein ließ die an sich schon so wilden Bcrg -
formen besonders schroff hcrauc -creten . Endlich ging
es wieder abwärts , 0er Riviera zu , und gegen 9 Uhr
erreichten wir Genua , das Zrel des ersten Reisetages .
Sehr froh waren wir , daß wir von einem jungen
Schweizer argeholt und ins Hole ! „Helvetia " geleitet
wurden , wv auch unsere Reisegenvssin , Frln . Bertfch ,
die im Dienst einer hvUündlschen Missionsgejelft „ ,ast
nach Nieoerründisch Jnsien reist , noch Plgtz fand .

(Fortsetzung folgt .)



^ sclsomZnn Ksrinst/Iitgliell s
im Oons . -Vsosin wsi ^ kml

Sces heftige Erderschütterüngen . Vor etwa Jahresfrist zeigten
stch in diesem Gebiet starke Erderschütterungen , berw . Beben ,
»ie in wissenschaftlichen Kreisen Aufsehen erregten , aber bisher
nicht ergründet werden konnten . Man vermutet , daß sich im
Innern der Loferer Steinberge große Einstürze vollziehen ,
die die ganze Umgebung erschüttern .

Handelsnachrichten
Dollarkurs am 13. März : 20 902 . 10 (20 867 .—) .
Weizenmehlpreis der Südd . Mühlenvereinigung am 13 . März :

160 000 Mark (unverändert ) für 100 Kilo .

Märkte
Stuttgart , 13 . März . Schlachkviehmarkt . Dem DienS -

kagmarkk am Vieh - und Schlachthof waren zugeführk : 29 Ockfen ,
19 Bullen , 140 Iungbullen , 130 Iungrinder , 139 Kühe , 341 Kälber ,
244 Schweine , 3 Schafe , 2 Ziegen . Unverkauft blieben 15 llung -
bullen und 15 Iungrinder . Erlös aus je 1 Ztr . Lebendgewicht in
1000 Mark : Ochsen 1 . Sorte 195—210 (letzter Markt 195—215) .
2. « orte 145—180 (145—180) , Bullen 1 . Sorte 160—175 ( 165 bis
biS 180) , 2 . Sorte 135—150 ( 140- 155) , Iungrinder 1 . Sorte 195
biS 215 (195 - 220) , 2 . Sorte 165—180 (160- 180) , 3 . Sorte 130 bis
150 (130- 150) , Kühe 1 . S . 140—160 ( 145- 165) , 2. S . 110- 130
(110—135), 3. S . 75—90 (75- 95) , Kälber 1 . S . 195—215 (220 bis
220) , 2 . Sorte 175— 180 (180- 195) , 3 . Sorte 140—165 l150—170) ,
Schweine 1 . S . 260—275 (245—255) , 2 . S . 240—255 (205- 230) ,
3 . Sorte 210—230 (170 - 200) . Verlauf des Marktes : bei Schwei¬
nen belebt , sonst mäßig .

Aalen , 13 . März . Auf dem Viehmarkk wurden verkauf ! :
1 Paar Ochsen zu 5108 000 -44, 8 Stiere ui 1—4 Milk Mk ., 7 Far¬
ven zu 800 000 bis 1,7 Mill . Mk .. 12 Kühe zu 1 8—2,5 Milk . 22
Kalbeln und Jungvieh zu 300 000—2 6 Mill . Mk . — Das Paar
Milchschweine kostete 180 000- 240 000 -4K

Dußlingen , 13. März . Viebmarkk . Die Zufuhr betrug 137
Stück Rindvieh . Verbaust wurden nur ^7 Stück . Die Preise be¬
wegten sich für Ochsen zwischen 2 u . 2Zt Millionen , Kühe zwischen
1Z4 und 2 '4 Millionen , Stiere zwischen . 650 000 und 1 .2 Millionen ,
Kalbinnen zwischen 85 000 und 2,4 Millionen , Rinder zwischen
350000 und 700 000 Mk .

Zpar 'gsl ^ek' im Oonsum - ^
Verein mit 4 - venrinet !

Echweinepreife . In Besigheim wurden für Milchschwelne
90—100 000 Mk „ in Schwenningen für das Paar 140 bis
200 000 Mark bezahlt .

Ludwigsburg , 13. März . Pferdemarkt . Die Preise sehr
hoch, obwohl gegenüber dem Leonberger und Heilbronner Markt
leichter Rückgang . Marktlage flau . Kaltblütler bis zu 14 Milk
Mark . Leichtere Arbeitspferde im Durchschnitt 2 , 3 und 4 Milk
Mark , für schwere Pferde 6 bis 0 Mill . und für Fohlen 900 000
bis 1Z4 Mill . Mark .

Ravensburg . 13. Mürz . Fruchkprelse . Auf der Schranne
notierte ln 1000 Mark !e der Doppelzentner Veesen 67—71 , Wei¬
zen ,95—107 , Roggen 61 - 80, Gersle 80—84 , Zaser 68—78 , Saak -
yafer 80— 80, Saatgerste 90, Saalwelzen 189—210 Mark .

- Rheinweinpreise . Sie Freie Vereinigung Geisenhelmer Wein -
orrtsbesitzer brachte 39 Nummern 22er Geijenheimer Rakurweln zur
Versteigerung . Der Besuch war sehr stark . Es wurden bei flottem
Meten folgende Preise erzielt : Für fünf Vierteistücke (300 Liter )
430—770 000 -4K für 34 Zalbstücke (600 Ltr .) 950 000 b . 1 720 000 -4(,
Gelamkerlös 47 930 000 -4t .

Ellwangen a . 2., 13 ., März . Rauchwarenmark k. Auf¬
gelegt wurde » 39 Füchse , 3 Marder , 2 Iltis , 5 Da -chse , 175 Hasen ,
51 Äehdecken , 230 Katzen und verschiedenes . Mit dem Dollarku s
gingen auch die Preise zurück . Es wurden gezahlt : für Füchse bis
120 000 -4t . Marder 350 000 -4K Iltis und Dachs je bis 40 000 -k ,
Hasen und Katzen aalten je bis 4M0 ,4t . Rehdecken 4—6000 -4t.

Wolfegg , 13. März . Pelz markt . Bei dem sehr stark be¬
suchten Allaäuer Pelzmarkt gslanate » zum Verkauf : 2 Edelmarder
(Preis je 352 600 ,4t) , 2 Steinmarder <ie 121 000 -tt) , 80 Füchse (130
bis 161 000 -Ist . 32 Dachse (14- 58 000 -tt) . 747 Feldhase » (3100 bis
4100 -4t ) , 282 Rehe (4100- 7100 -4(>, 13 Gemsen (je 12 000 -4t) .
79 Hirsche (je 15 300 -4t ) .

Ueber Fußleiden
Von fachmännischer Seite wird den L .NN . geschrieben'

Mit der zunehmenden Not unseres Volks steigt neben ande
ren Erkrankungen in hohem Grad die Zahl der Fußlelden
oder der Beschwerden , die mittelbar oder unmittelbar damit
Zusammenhängen . Etwa 90 Proz . unserer Patienten haben
darunter zu leiden . Neben der , sagen wstr, natürlichen Ur¬
sache nämlich den Füßen als Träger der gesamten Körper¬
iast , sind hauptsächlich anzuschuldioen : Verminderung der
Mnskelleistungsfähigkeit infolge unzureichender Ernährung ,
Ueberanstrengung durch ungewohnte Tätigkeit (Hausfrauen ) ,
Verbildung des Fußes durch unzweckmäßig gebautes Achuh-
werk und schließlich das durch die Teuerung bedingte , allzu¬
lange Tragen von schlechten, ausgekretenen Schuhen . Viele
fertige oder sogen . Maßschuhe kranken an falschem Zuschnitt
des Leistens , der die Ferse von Anfang an in Knickfuß¬
stellung zwingt , d . h . diese steht nach außen abgeknickk zur
Unterschenkelachse . Gefördert wird diese ungesunde Fuß¬
stellung durch das Tragen von Halbschuhen , die für Kinder
und Jugendliche im Machskumalker unbedingt zu verwerfen
sind. Dazu kommt der allzu hohe , sich bodenwärts verjün¬
gende Absatz , vergleichbar einem auf der Spitze stehenden
Turm . Der Mikkelfutz muß gut gefaßt lein und sich. au ! . ein

^ Oon8Umv6N6in8 - !V ? «ig ! i6cj . kauten

8 vonteiltlail nur' im eig 6e8okM .

kräftig ausaearbeikeies Gewölbe stützen (unsere fast absatz¬
losen , flachgewölbigen Kinder -, Haus - und Filzschuhe sind
Schulbeispiele von Schuhen , wie sie nicht sein sollen !) . Der
^ orderschuh hat den Zehen freies Spiel zu lassen, darf kein "
->cengevde Kappe tragen und muß an der Innenseite so we - ,
sein, daß die große Zehe zu abgeknickt wird (fälschlicherweise
Frostballen genannt !) . Der M wählende Schuh muß nicht
nur lang , sondern fest und breit genug sein , ohne deshalb
plump zu wirken . Sind erst Fußbeschwerden irgend welcher
Art vorhanden , dann befrage man einen Arzt . Denn in nicht
wenigen Fällen bedarf es keiner Einlagen , die stets nur als
Notbehelf zur Unterstützung der eingeleiteken Behandlung
aufzufassen sind) es genügen vielmehr oft ganz genau zu be¬
schreibende Hebungen , die von Fall zu Fall anzugeben sein
werden . Häufig sind Einlagen auch deshalb zwecklos , weil
der Fuß bereits derartig verdorben ist , daß er in Narkose
unter Zuhilfenahme von Apparaten durch fachärztliche Be¬
handlung völlig neu geformt werden muß .

Aus der Heimat .
Dürtk . LandcsbibUothek. Die Leihgebühr , such für den

Lesesaal , an der Landesbibliothek in Stuttgart , wurde aus
1000 bezw . 600 -4t (für Jahr oder Halbjahr ) erhöht . Die füi
1928 bereits eingezahlten Gebühren werden angerechnet .

Vom Detter . Für die gegenwärtige naßkalte Witterung
sind zwei Hochdruckgebiete entscheidend , die sich , von Nord¬
osten und Nordwesten kommend , über dem europäischen Nor¬
den vsremgt haben . Bei nordöstlichen und östlichen Winden
halten sie die Luftn ärme um den Nullvunkt herum . Zwi -
schcr, Italien und der Balkanbalbinsel liegt gleichzeitig ein
fcuchtigkeitsreiches Tief , das Bo stoße nach Norden unter¬
nimmt und Schn -eefälle verursacht . Es wird deshalb zunächst
noch ziemlich kalt blecken , doch dürste eck !m tieferen Nord¬
westen neu aufgetauchtes Tief in kurzem mildere Luft bringen ,

Zum Schuh der Pflanzenwelt ist in Freiburg i . V.
oiizeordnet worden , daß Palmkätzchen , Wlldschnesqlöckchsn,
Stechpalmen u . dergl . auf dem Markt nicht mehr feilgeboter
werden dürfen .
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Für eine mir befreundete Familie suche ich in
Wildbad oder in allernächster Nähe ein

Einfamilienhaus
mit ca . 6— 8 Zimmern und entsprechenden Neben¬
räumlichkeiten , mit oder ohne Garten , gut gebaut
und modern eingerichtet , gegen Barzahlung sofort
zu kaufen . Zuzugserlaubnis müßte vorhanden sein .

Gest . Angebote mit näherer Beschreibung des
Anwesens nebst äußerster Preisangabe erbitte unter
R . 50 an die Exped . ds . Blattes .

Gin Faß

zu verkaufen . Auch werden
kleinere Quantitäten abge¬
geben .

Schlegel , Maler .

Morgen Donnerstag abend
xz >8 Uhr im Lokal (Ratskeller )

1 — 2 Ztr . gar . rein , hellgelb
? y gräbnisverein.

Der Plan , der an diesem Ort der Oeffentlichkeit unter -
' i. -ML r breitet wurde , hat in der Zeitung selbst keine Erörterung^
c-

o^OO , verkauft ansgetöst . Was man aber erfahren durfte , genügt der
M . BkkllllU , BlkUWlMk , Frage ernstlich nahe zu treten und sich ans Werk zu machen .

Cannstatt , Waiblin gerstr . r>2 Volksgenossen , Schwestern und Brüder , es ist eure Sache ,
um die es sich handelt . Kommt am Donnerstag , den
15 . d Mts . abends 8 Ahr in den Zeichensaal der Wil¬
helmsschule .

Zwei verschiedene

bei
Der Vorstand . Fritz Schulmeister . L .

Mkerilse ,
Med.

u . M 8vkmkt. Neck -Nragerlg

lMÜkMlMige.
MMneve

äer 8Meme
»m «. möMii-M ««», IW»!,.

e«IM«« »k null«?»
mit ksrantie rn Vrigivalkadrilipreizen . -M»

86l6g6ll !l6 ! l8 m lledliniLktkü MskIlivLv .
Infolge üer grollen liacdkrsgv 8inä Islsfonlselis
Anfragen oäer I-sgerbesnetl am rweekmakigstev.

lOIIIS MU « , MIMMWk
8peMgL8e !M kür Mobkliark : : : kkruMSLiwr Skr. 27

Alte Linde.
Heute und morgen

MckMge.
öWWm.

WiiWWe,LchMckiM
sind am Lager

AWulkMlWildbaderMbl.

» »

I» jeiier liuMirimg liefert rescli IIIIÜ billignt Sie

itMMmi WMM Isabistl .
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